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medical applications

in kleinen Dimensionen
zu höchster Leistung

ANSPRUCHSVOLLE MATERIALIEN 
– Rost- und säurebeständige Stähle 
– Titan und Titanlegierungen 
– Superalloys und Cr-Co-Legierungen

HÖCHSTE LEISTUNG

– kurze Bearbeitungzeit 
– hohe Standzeiten und Prozesssicherheit 
– beste Oberächengüte 
– ab Durchmesser 0.3 mm
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Technische Keramik hat viele 
positive Eigenschaften, die sich 
in zahlreichen Branchen nutzen 
lassen, bevorzugt in Medizin- und 
Lebensmitteltechnik bis hin zur 
Pharmazie. Anwender schät-
zen ihre enorme Härte, Festig-
keit, Beständigkeit gegen Tem-
peratur und Korrosion, Lebens-
mittelverträglichkeit sowie Bio-
kompatibilität.

Als schwierig und aufwendig 
gilt jedoch die mechanische 
Bearbeitung des Werkstoffs. 
Deshalb werden beispielsweise 
einzelne Komponenten von Zahn
implantaten bislang meist in 
mehreren Schritten produziert 

– zuerst als weicher, sogenann-
ter Weißling gefräst, dann gesin-
tert und anschließend auf Rund- 
oder Flachschleifmaschinen fina-
lisiert. Ein Prozess, der aufwän-
dig ist, mehrere verschiedene 
Bearbeitungsmaschinen erfor-

dert und auch in punkto Prä-
zision nicht das bestmögliche 
Ergebnis bringt. 

Mit einem von KERN Micro-
technik neu entwickelten, simul-
tanen Fünfachs-Fräs-Schleif-
zentrum kann jetzt fertig ges-
interte Hartkeramik gefräst und 
geschliffen werden. So werden 
höchste Genauigkeiten, Festig-
keiten und Oberflächengüten an 
Zahnimplantat-Komponenten 
erreicht. Entscheidend für die 
hohe Flexibilität und Leistungs-
fähigkeit des Fräs-Schleifzen-
trums ist die stabile Grundkon-
struktion, die eine hohe Lauf-
ruhe garantiert. Da extrem hohe 
Drehzahlen für die Schleifbear-
beitung unabdingbar sind, wurde 
eine HSK20-Spindel integriert, 
die bis zu 70.000 min-1 erreicht. 
Außerdem ist sie mit einer Dreh-
durchführung für innere Kühlmit-
telzufuhr (kurz IKZ) ausgestat-

tet, mit der man auch kleinste 
Sacklochbohrungen mit einem 
Millimeter Durchmesser wieder 
frei spülen kann, um so Werk-
zeugverschleiß oder Zusetzen 
der Schleifkörper zu vermeiden. 

Von ebenso zentraler Bedeu-
tung ist die angebaute Zentri-
fuge. Sie filtert permanent selbst 
kleinste Verunreinigungen aus 
dem Kühlschmiermittel, denn 
nur mit vollkommen sauberem 
Schmierstoff lassen sich IKZ-

Werkzeuge im Mikrobereich 
dauerhaft betreiben. Für dauer-
haft hohe Präzision ist eine hohe 
thermische Stabilität wichtig. 
Diese stellt Kern durch ein inno-
vatives Kühlmanagement sicher. 
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